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iſche Depeſche der Danziger Zeitung. 

e 17. Septbr., 7 Uhr es ae 
Berlin, 17. Sept. Zu Virepräfidenten des Reichs⸗ 
tages wurden heute der Herzog v. Ujeſt und v. Bennigfen 


gewählt. 

gie Nachricht, daß der Jeneral Vogel v. Falckenſtein 
demnächſt ſeinen Abſchied erbitten werde, wird als unbe⸗ 
gründet bezeichnet. 

Karlsruhe, 17. Sept. Die Adreſſe des Abgeordne⸗ 
tenhauſes ſpricht die e e der badiſchen Bevöl⸗ 
kerung für Deutſchland, die . des Anſchluſſes 
an den Norddeutſchen Bund und die Ueberzeugun 
deb 5 Anſchluß nicht die innere Entwickelung 

edrohe. 


aus, 
adens 


ie Brenuerbahn. f 
Es wird uns mit glänzenden Farben der erſte Eiſenbahn⸗ 
zug geſchildert, der über den Mont Cenis noch vor Vollen⸗ 
dung des Tunnels auf den höchſten Pfaden des Gebirges ge⸗ 
fahren iſt. Wir unterſchätzen vie Bedeutnug dieſes Ereisniſſes 
nicht, aber ein gleich bedeutungsvolle, für Deutfchland noch 
weit wichtigeren Ereigniß iſt faſt ſpurlos vorübergegangen, 
wie verdeckt von den trüben Wogen der künſtlich aufgeregten 
polltiſchen Strömung. Am 18. Auguſt d. J., als Louis Na⸗ 
poleon mit dem Kaiſer von Oeſterreich in Salzburg zuſam⸗ 
mentraf, auf denſelben Bergen, die Nachts von Freudenfeuern 
leuchteten, um einen beabſichtigten Kriegs bund Frankreichs und 
eines deutſchen Retzenten zu erhellen, wurde ein ſtilles Feſt 
gefeiert, das einen großen Triumph des Friedens und der Ci⸗ 
viliſation bedeutet. Die letzte Kette der Brennerbahn zwiſchen 
Juusbruck und Botzen, die Oeflerreih und Deutſchland auf 
dem kürzeſten und ſchnellſten Wege mit Italien verbindet, 
wurde geſchloſſen, und der erfte Prüfungsjug fahr ohne gläu⸗ 
zende Feſtlichteit uber die Berge Tyrols. In den Alpenzügen, 
die ſich wie ein Rieſenwall zwiſchen dem Herzen Europas und 
dem Süden hinziehen, find vier Päſſe, welche ſchon lange für 
jene Berbindung ins Auge gefaßt wurden: der Paß von 
oͤmmering, deſſen Ueberbrädung durch Eiſenſchienen Wien 
und Trieſt, Oeſterreich und Italien verbindet, ein Werk, das 
vor 10 Jahren vollendet wurde, der Brenner, der 
8 ebiete des Inn und der Adda, der Süddeutſchland 
und Ialſen trennt, und letzt durch die Brennerbahn überſtie⸗ 
gen worden iſt, der Gotthard und Splügen, der die 
Schweiz, Südweſtdeutſchland und die Lombardei trennt, deſſen 
Ueberwindung durch eine ede noch immer beſprochen 
ejtritte: nicht in Angriff genommen wird, und der 

3 en Eingeweiden 


Pa L t Ce in d noch die 
Bohrmaſchinen des großartig er wühlen, wäh⸗ 
rend bereits hoch la sonniger he die e über 115 
Marken der Schneelinie hinwetzeilt, zu den Füßen die klaffen⸗ 
den Thäler Savoyens und das reiche, blühende Piemont. 
Nicht die glänzende Romantik der Siege Garibaldi's, 
nicht die blutigen Schlachten von Solferino und Magento, 
von Cuſtonza und Liſſa, nicht die vollendete folitiſche 
Einigung Italiens wird zur Cullurerweckung dieſes 
ingenidſen Volkes, in dem das germaniſche Blut der 
Gothen und Lombarden mit den romaniſchen Elementen 
glücklich gemiſcht iſt, ſo Großes und Weſentliches beitragen, 
als dieſe Eiſenbahn, welche Italien und Deutſchland verbin⸗ 
det. Mit Recht beklagt die engliſche Preſſe die Trägheit und 
den mangelnden Erwerbstrieb der Italiener, mit Recht die 
Liederlichleit und den Schmutz in den Städten als Gefolge 
mangelnder wirthſchaftlicher Tugenden; aber, wenn wir die 
Ecfahrung vor uns haben, daß ſchmutzige Dörfer, von hun⸗ 
gernden Arbeitern und Bettlern bewohnt, durch eine makada⸗ 
miſicte Straße in reinliche, blühende und gewerbfleißige Ort⸗ 
ſchaften verwandelt werben, ſo lönnen wir auch erwarten, daß 
die Eiſenbahnverbindung des trägen, genuß ſüchtigen Südens 
mit dem gewerbfleißigen Norden culturgewaltig auf das ganze 
eſellſchaftliche Leben der Italiener, in denen ein ganz guter 
Lern ſteckt, einwirken wird. Aber eben ſo ſehr entſpringen 
aud dieſer Eiſenbahnverbindung für Deutſchland, für die Wie⸗ 
dererweckung des alten Handels mit den Küſten des Mittel ⸗ 
meeres, für tauſend glückliche Verbindungen der Politik und 
ber höheren Cultur, eine Menge von Quellen, die immer 
reicher fließen und den Wohlſtand und die Bildung der Na⸗ 
tion erhöhen werden. Nicht um die auspofaunte Zuſammen⸗ 
kunft zweier Kaiſer, vie mit Weltersberungsplänen begonnen, 
und mit dem Austauſch zweier Leichen geendet hat, nein! um 
die Vollendung jener Bahn, auf der die Cultur der Völker 
ihre Lebensfäden herüber und hinüber zieht, zu feiern, hätten 
jene Berge Tirols erleuchtet werden ſollen, über deren bis letzt 
ungebeugten Nacken die erſte Locomotive brauſte. 


BAC. Berlin. [Mit ven Bertranensmännern 
aus n iſt bis jetzt vorzugsweiſe über 
die Organiſation der Verwallung verhandelt worden, welche 
noch vor dem 1. October eingeführt, oder wenigſtens durch 
K. Verordnung feſtgeſtellt werden ſoll Es ſcheint, daß man 
zwei getrennte Regierungen für Holſtein und für Schleswig 
beftehen laſſen wird, es iſt aber noc als offene Frage behan⸗ 
delt worden, ob überhaupt eigentliche Regierungscollegien 
einzuführen, oder ob die Verwaltung einer einzelnen Perſon 
zu übertragen, welcher dann nicht ſtimmberechtigte Mitglieder, 
ſondern nur vortragende Räthe zur Seite ſtehen würden. In 
den Städten werden die alten Stapdtordnungen vorläufig 
fortbeſtehen, und ebenſo iſt den Dithmarſchen der Fortbeftaud 
ihrer uralten Gemeindeverfaſſung in Ansfict geftellt. Uebrigens 
iſt eine neue Land⸗Gemeinde-Ordnung ausgearbeitet, In 
dem größten Theil der Herzogthümer wurde bisher die Ver⸗ 
waltung von Amtmännern geführt, welche in dieſer Beziehung 
ungefähr die Stellung preuß. Landräthe einnahmen, aber 
meiſtentheils zugleich die Gerichtsbarkeit in unterer Inſtauz 
übten. Nach der jetzigen Trennung der Juſtiz von der Vers 
waltung werden an die Stelle der Aemter größere Kreiſe treten, 


deten 
Paß des Mo 


und in dieſen auch Kreisſtände eingeführt werden. In den letz⸗ 


teren werden aber die Ritterguts beſitzer nicht das unverhält⸗ 
nißmäßige Uebergewicht haben, wie in den altpreuß. Provinzen, 


ſondern in der Regel auf ein Dritiheil der Stimmen bes 
ſchränkt fein, nie die Mehrheit bilden, ungefähr wie in der 
einſt vom Grafen Schwerin vorgelegten Kreisordnung das 
Stimmenverhältniß geregelt war. Der größere Theil der 
fungirenden ſchleswig⸗holſteiniſchen Beamten hat bereits in 
der Juſtiz Verwendung gefunden, ſo daß man für die Be⸗ 
fegung der Verwaltungsämter entweder auf eutlaſſene 
Beamte wird zurückgreifen, oder eine größere Zahl altpreu⸗ 
ßiſcher Beamten wird importiren müſſen. Bei der Ernen⸗ 
nung der Gecichtsbeamten iſt es fo eilfertig hergegangen, daß 
einzelne Richter Ernennungen für verſchiedene Stellen er⸗ 
halten, und für einzelne Poſten doppelte Ernennungen ſtatt⸗ 
gefunden haben. Allgemein iſt in den Herzogthümern die 
Ueberzeugung, daß die preußiſchen Gehalte dort völlig unzu⸗ 
reichend ſind. Zu den Wahlen für das Abgeordnetenhaus 
werden in den neuen Landestheilen noch nirgends Vorberei⸗ 
tungen getroffen. In denſelben find bekanntlich 80 Mit⸗ 
glieder zu wählen, und wenn die Wahlen ſelbſt auch erſt 
nach dem 1. October ſtattzufinden haben, nach dem die preuß. 
Verfaſſung dort in Kraft getreten iſt, jo wäre es doch hohe 
Zeit mit den Vorarbeiten zu beginnen, damit nicht der Zu⸗ 
ſammentritt des Landtages durch das Ausſtehen jener Wahlen 
eine Verzögerung erfahre, welche mit der verfaſſunzsmäßigen 
Ordnung des Staatshaushalts unverträglich fein würde. 

— [Das Bundes poſtgeſetzl wird wahrſcheinlich in den 
nüchſten Tagen dem Reichstage e werden. — Der Bundes⸗ 
poſtetat ſchließt in Einnahme mit 22,965,560 Ag. und in Aus gabe 
mit 20,544,060 % ab. Von dem ſich hieraus ergebenden Ueber⸗ 
ſchuß von 2,421,500 r bleibt wegen der projectirten Neubauten 
2. nur ein disponibler Reinertrag von 2,270,000 Der Etat 
weiſt bei den Local-Poſtanſtalten 476 Stellen für Poſtamtsvorſteher 
I. und II. Klaſſe, 1914 Stellen für Ortspoftlaſſencontroleure, Ex. 
Fete dien I. Klaſſe und Poftfecretäre, 1634 Stellen für 

ofterpebienten, 506 für Poſtexpeditlonsvorſteher I. Klaſſe. Es find 
ferner zu beſetzen: 85 Oberpoftdirectionen, 3 Oberpoſtämter in den 
anſeſtädten, 459 Poſtämter I. und II. Klaſſe, 17 Eiſenbahnpoſt⸗ 
mter, 506 Poſtexpeditionen I. Klaſſe, 186 Poſtexpeditionen auf 
iſolirt gelegenen Bahnhofsftationen, 3326 Poſtexpeditionen II. Klaſſe 
— 4532 Stellen. Bei den Oberpoſtdirectlonen find 714, bei den 


ei 

einiger Chauſſeebauten nicht zur Au 
überhaupt in der Förderung der Wegererbeſſerung ſäumig 
gezeigt habe. Er trat den Beweis der Wahrheit des Vor⸗ 
wurfes an, der ihm fo glücklich gelang, daß er vom Gerichts⸗ 
hofe freigeſprochen wurde. (Brb. 3 

Oeſterreich. Peſt, 14. Sepibr. [General Türr! 
wurde ſo eben ein großartiger Fackelzug gebracht. Auf eine 
Anſprache eines Ultra, welche ſchloß: „Sagen Sie Napoleon, 
daß in Ungarn nur Koſſuths Name begeiſtern kann“, ant⸗ 
wortete Türr: „Die gegenwärtige Baſis und die Männer 
der Majorität find vertrauenswürdig; ich warne vor Miß⸗ 
trauen. Der eingeſchlagene geſetzmäßige Weg iſt die einzige 
Bahn zur Erreichung des noch Fehlenden. Friedlicher Aus⸗ 
bau, nicht Waffen, werden Ungarn groß machen. Es lebe das 


Vaterland!“ 8 . Be) 
Schweiz. Genf. [Bom Friedens congreß. ie 
Berichte der Schweizer Blätter über die beiden letzten Sitzun⸗ 
gen des Friedens congreſſes laſſen deutlich erkennen, wie ſtür⸗ 
miſch es dort hergegangen. Von einer geordneten Discufflon 
war keine Rede. Es traten nach einander Redner aus Eng⸗ 
land, Frankreich, Deutſchland, Italien, Amerika und der 
Schweiz auf und jeder ſprach über etwas Anderes: Die Mehr⸗ 
zahl gegen das Papſtthum und die 5 Heere, theils 
unter lebhaftem Applaus, theils unter heftigem Widerſpruch 
der Uebrigen. Karl Vogt verlas 10 Artikel von Fanny Le⸗ 
wald gegen den Krieg, die eine Parallele ziehen zwiſchen der 
Prügelei von zwei Menſchen auf der Straße und dem Kampfe 
von Tanſenden. Die vorgeſchlagenen Reſolutionen richten 
ſich hauptſächlich gegen die ſtehenden Heere und wollen au 
deren Stelle Nationalmiligen. Die vierte Sitzung eröffnet 
ne: Joliſſant mit folgenden Worten: Nur mit tiefer 
ewegung eröffne ich dieſe 4. Sigung. Ich erinnere Sie 
nochmals an die in meiner Antrittsrede ausgeſprochenen 
Wuünſche. Ich hoffte auf völlige Toleranz gegen die Redner, 
welche allerdings zu wenig Takt bewieſen. Verzeiht ihnen im 
Namen der Freiheit. In Belgien tagte gleichfalls ein Cou⸗ 
greß, deſſen Anſichten nicht mit denen der Bewohner überein 
ſtimmten; aber dieſe opferten jenem ihre Anſichten vorüber⸗ 
gehend. (Beifall.) Ich bedauere, daß ich gegen meine Lands⸗ 
leute eine ſolche Sprache führen muß. Was vorgefallen iſt, 
iſt eine Beeinträchtigung der Freiheit. Ein aus Mitgliedern 
verſchledener Parteien gebildetes Comité hat Garibaldi ein⸗ 
ſtimmig empfangen und heute ſtraft man das geſtrige Lügen. 
(Heftige Unterbrechung.) In Bern wurde ein Kongreß für 
politiſche und ſociale Wiſſenſchaften gehalten; viele der heute 
ansgeſprochenen Anſichten wurden ſchon damals laut. Bern 
proteſtirte in der Stille, es reſpectirte aber die Redefreiheit. 
(Stürmiſcher wen 
Der Schweizer Fazy bedauert, daß die Verſammlung 
fi nur mit Allgemeinheiten befaßt, wo jeder mit excentri⸗ 
ſchen Anſichten kommt und die Digcuſſton fiören kaun. Jeder 
fei-mit feinem Privatprogramm gekommen, mit feinen Kriege ⸗ 
erflärungen gegen die Monarchien, die Völker, die Religion, 
und zwar in einem Lande, wo abſolute Religionefreiheit 
herrſcht. Die meiſten Redner beweiſen, daß fie an Freiteit 


nicht gewöhnt ſind. Die Franzoſen möchten zuerſt die Pri⸗ 


vilegien der Bürgerklaſſe beſeitigen, die Vorrechte der Staats 
bank, der Senſale, der Abvocaten ꝛe. Die Schweizer müßten 
ſich unter folden Umſtänden vom Congreß zurückziehen. Er 
ſchlage vor, den Congreß auf drei Monate zu vertagen; 


anſeflädte 465, bei den übrigen Poſtanſtalten 
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man werde bis dahin über die Mittel berathen, den Congreß 
fruchtbarer zu machen. Nach einer kurzen Debatte erfolgt der 
Schluß der Verhandlung Es folgt nun die Abſtimmung über den 
Antrag Fazy's. Als das Comité erklärt, der Antrag ſei ver⸗ 
worfen, entſteht ein furchtbarer Tumult, namentlich Seitens der 
Geufer. Während deſſelben läßt das Comité über feinen Ans 


trag abſtimmen und erklärt denſelben für angenommen. Der 


Tumult dauert fort. Weitere Verhandlungen ſind nicht mög⸗ 


lich. Präſident Joliſſant bedeckt ſich und erklärt den Con⸗ 


greß für geſchloſſen. (Das Comite will in Permanenz bleiben 


| 
| 
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— 
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und den nächſten Congreß nach Mannheim berufen.) 
Frankreich. [Aus Spanien] meldet man, der Ge⸗ 


neralgouverneur der canariſchen Inſeln verlange Verſtärkun⸗ 


gen, weil er bei der großen Zahl der Deportirten, die man 
ihm geſchickt habe, nicht im Stande ſei, mit den ihm zur Ver⸗ 
fügung ſtehenden Truppen die Ordnung aufrecht zu erhalten. 
Da nun vielleicht noch mehr Deportirte nach San Fernando 
geſchickt worden ſind, wo ſie viel ſchneller das Opfer des bös⸗ 
artigen Klimas werden, jo lann man ſich eine Vorſtellung da⸗ 
von machen, wie viele Perſonen in Folge des letzten Aufſtan⸗ 
des in Spanien von dort deportirt worden ſind. 4 
Amerika. [Aus Mexiko.] Der Ueberreſt der Leib⸗ 
garde des Kaiſers Maximilian iſt an Bord des „William 
Penn“ nach London abgegangen. Nach den letzten Berichten 


aus Mexiko waren die Geſandten Englands und Frankxeichs 


am 18. Auguſt von dort abgereiſt; 200 Offiziere waren wegen 
eines Complottes gegen Juarez verhaftet worden. 


Provinzielles. 

Elbing, 17. Septbr. [Unglücksfall.] Am Montag Mor⸗ 
gens trug ſich in der hieſigen Thiel'ſchen Papierfabrik ein bedauer⸗ 
licher Unglücksfall zu; während man nämlich mit Stellung der Ma⸗ 
ſchine befchäftigt war, explodirte der die Papfermaſſe enthaltende 
Keſſel, und wurde der Werkführer auf eine gräßliche Weife verftüm⸗ 
melt, fo daß faft keine Hoffnung ift, das Leben ee 


Ortelsburg, 12. Sept. [Regierung contra ſtädt. 
Behörden.] Bei Gelegenheit der heutigen öffentlichen 
Stabtverordneten-Verſammlung ſtellte es ſich unter Anderem 
heraus, daß die K. Regierung die Anſtellang eines zweiten 
Literaten an der Stadtſchule wiederum abgelehnt hat, obwohl 
dies zweimal vom Magiſtrat und Stadtverordneten überein⸗ 
ſtimmend beſchloſſen war und hier Jedermann eine derartige 
Anſtellung für nothwendig hält. Ferner erfuhren wir dabei, 
daß während ca. 13 Jahren niemals eine außerordentliche 
Revifion der Stadtkaſſe ſtattgefunden habe und auch die 
ordentlichen Kaſſen⸗Reviſtonen in letzter Zeit etwas ins 
Stocken gerathen find. 
der Regierung weniger binſichtlich der Schule, als in Betreff 
S 5 iſt. Eine unbeſchränkte 

elbſtverwaltung würde freilich ei 0 & 
ch moden a freilich eine Nef 

— 14. Sept. as Flugblatt der Liberalen] zur 
letzten Reichstagswahl beſchäftigt fetzt militäriſche Gele 
Daſſelbe iſt allen den Unterzeichnern, welche Landwehr⸗ 
Offiziere find, auf höhere Anordnung zur Erklärung vorge⸗ 
legt, ob ihr Name mit ihrer Genehmigung darunter geſetzt 
iſt. Wer die höhere Anordnung herbeigeführt hat, iſt noch 
nicht glaubwürdig bekannt geworden; man nennt Behörden, 
aber auch den Namen des Landrath v. Salzwedel. (K. u. 8) 
—— — ß — 


Bermiſchtes. x 

— [Suppenterrinen als Wahlurpen.] In Düffeldorf 
rg der „Publ.“ mittheilt, als Wahlurnen Suppenterrinen 
enutt. 

— [Schneefall] Ju der Nacht vom 4. auf den 5. Sept. 
iſt zwiſchen Bologewo und Moskau auf der Nicolal⸗Eiſenbahn Schnee 
in der Höhe eines Viertelfußes gefallen. 

Börfen:Depefche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 17. Septhr. Aufgegeben 2 Uhr 18 Min. 
Angekommen in Danzig 6 Uhr — Min. 

vetzter Ers. Leßterg er. 

Roggen gewichen Oſtpr. 33 Pfandbr. 7835] 783 
Re an . 65% 68 Wehr. dog e 
eptember ... 65, do. 4% do. . 83% 83 
Septbr.⸗Octbr. 65% | 67% 
Rüböl Septbr. . 14 lig 


Spiritus Septbr.. 21 22} 
5% Pr. ana . . 1034 | 103 
0. 


Lombarden 102 102 
Oeſtr. National⸗Anl. 537 53 
— 53 a 84 
anzig. Priv.-B.- Act. — 
44% A 6 Vmerltaner n 
Staatsſchuldſch.. . 84 echſelcours Londen 6.24 6.245 
Schiffs⸗Nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Ven Allo, 10. Sept.: 
Twee Gebröders, de Groot; — 11. Sept.: Marie u. Eliſe, Lübcke; 


— von Grimsby, 13. Sept.: Friedrich Wilhelm, Rothbart; — 


von Hartlepool, 12. Sept.: Emma, Lührs; — 13. Sept.: Johanna 
Emilie, Kreutzmann; — von Weſt⸗Hartlepool, 12. Sept.: Anna, 
Hardorf; — von Hull, 10. Sept.: Eduard, Ahrens; — von Sea; 
ham, 11. Sept.: Concordia, Booth. 

Angekommen von Danzig: In Weſt⸗Hartlepool, 12. Sept.: 

rinzeß Victoria, Zielke; — in Hull, 16. Sept. E. Hemptenmacher, 

Zielke; — in Rocheſter, 13. Sept.: Safeguard, Chapman z. in 
Sbielde, 12. Sept.: Mathilde, Lübcke; — in Paimboeuf, I. Sept.! 
Wilhelmine, Mayer. 5 + 

Verantwortlicher Redacteur: H. idert in Danzig. 


5 Meteorologie Depeſchen dom 17, Sep tbr. 
d Memel 335, 10% W windſtil trüb, Regen. 


7 Königsberg 837,0 9,0 SW ſehr ſchw. bedeckt, Regen. 

6 Danzig 1 886,2 85 S ſchwach bedeckt, Nebel 
Nachts Regen. 

7 Cöslin 3358 14 windftill bedeckt. 

6 Stettin 83860 170 S mäßig bedeckt, Regen. 

6 Putbus 3339 89 W ſchwach wolk., ſchön. 

6 Berlin 334,5 8,9 SW mäßig bezogen trübe, 


geftern Rachm. Regen. 
chwach trübe, Regen. 
lebhaft elter. 7 


7 Köln 336,8 
7 Flensburg 336,6 
7 Haparanda 336.8 


8 22 


O 
G 
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7 Peteräburg 3343 9 wach bedeckt. 
7 Kode 836,8 85 NNO eg bedeckt, Regen. 
6 Helder 339,9 11,2 NW ftak, 


Uns ſcheint, als ob die Oberaufſicht 


des Hospitals u. der Kirche zu St. Barbara, 


\ 


bin ich willens, wegen vorgerückten Alters zu 


An Donnerftag, den 19. d. Mts., Vormittags 
11 Uhr, wird hinter der Reitbahn Lang⸗ 
— 1 No. 80, ein zum Cavalleriedienſt unbrauch⸗ 
ares Pferd, gegen gleich baare Bezahlung, mei 
bietend verkauft werden, 67160 
Danzig, den 17. September 1867. 
Commando 
des 1. Ceib⸗Huſaren⸗Regiments No. 1. 
— — m ͤ ͤuH—ñ—ẽ . — m — 
ie dem Hospital zu St. Barbara gehörige 
D auf an Fetegene Bleiche, fol v. 5 \ 
Januar 1868 ab auf 3 weitere Jahre meiſtbie⸗ 
tend verpachtet werden. Es iſt hiezu ein Termin 
Donnerſtag, den 19. 
Nachmittags 4 Uhr, 
im Conferenzimmer des Hospitals angeſetzt. Die 
Pachtbedingungen ſind täglich bei dem Inſpector 
des Hospitals einzusehen. ( 
anzig, den 6. September 1867. 
5 Die Vorſteher 
des Hospitals und der Kirche zu St. Barbara. 
Noſeumeyer. Olſchewski. Halbritter. 


Heintze. BE 

He dem Hospital zu St. Barbara gebörigen 
auf dem Weißhöfer Au Rhede nahe dem 
Grundſtück des Herrn Zemke, zwiſchen Weichſel 
und Roſawoika belegenen 6 Morgen Land, wos 
von 2 Morgen eingezäunt ſind und wozu eine 
über die Nojawoita neu erbaute Brücke führt, 
ollen meiftbietend verkauft werden. Es ift hiezu 


f 
ein n 1 
Donnerſtag, den 19. Septbr., 
Nachmittags 3 Uhr, 


im Conferenzzimmer des Hospitals angeſett, wo⸗ 
elbſt die Verkaufsbedingungen täglich 000 


nd. 
Danzig, ben 6. September 1867. 
Die Dorfleher 


RNoſenmeyer. Olſchewski. Halbritter. 8 
Heintze. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Marienburg, 
den 12. Juni 1867. 
Das dem Beſitzer Julius Giesler gehörige 
Grundſtüg Braunswalde No. 21, abgeſchätzt auf 
„388 Ag. 1 ‚fol 


am 8. Janırar 1868, 


Mittags 12 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein ſind im Bureau III. 
einzuſehen. 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekannte 

en: * 
der Wittwe Anna Pelzer geb. Stampa 

aus Braunswalde; 

der verwittweten RAS v. Schaewen 


Scheffel weißen Erbſen, 
Reis, Gewürze ꝛc. 
J. ab auf ein Jahr an den 
u WA übertragen werden. 
Lieferungs : Unternehmer und Abnehmer der 
Küchenabfälle und Knschen werden erſucht ihre 
Offerten verſiegelt bis zum 25. d. M. im Ba⸗ 
taillons⸗Bureau Bebi de Rome“) einzureichen. 
Die näheren Bedingungen ſind ebendaſelbſt 
einzuſehen. 3 (5937) 
Culm, den 7. September 1867. 

Die Menage⸗Commiſſion : 
des Füfikter: Bataillons 4. Oſtpreuß. Grenadier⸗ 
Regiments No. 5. 

An Nen ontag, den 23. d. M., von Vormittags 
10 Uhr gb, werde ich vor meinem Haufe 
nachſtebende Gegenſtände, als: 
10 Stück gute Milchkühe, 


3 
1 ſtarken Bullen, 


an den Meiſtbietenden verkaufen. 
Gr. Gartz, den 11. September 1867. 
5 Naikowsky, Beier. 


N eine vor dem Mühlenthore in Cöslin bele⸗ 
gene Beſitzung beſtehend aus: 

a) einem herrſchaftlichen Wohnhauſe von 2 
Etagen, 8 Stuben nebſt Saal, Küche, Kam⸗ 
mern und Kellern. 

b) einem Familienhauſe von 6 Stuben, Kam: 
mern und Ställen, 

e) einem kleinen Wohnhauſe von 3 Stuben, 
6 Küche, Stallgebäude und kleinem 


arte 

d) einer Stärkeſyrupfabrit, mit den erforder⸗ 
lichen liger rate dene Dampfkeſſel 
e 00 85 ente en 0 einen > 
trieb von 20, Iner eingerichtet, ne 
den dazu nötbigen Speicher“ und Keller⸗ 


räumen, Brennmaterial-Gelaß, großem Hof 


und Stallungen 
e) einem großen Oöſt⸗ und Gemüſe⸗Garten 
nebſt einem mn 251 parkartigen Anla⸗ 
en, einige Morgen groß, 
1 17 Blumengarten nebſt Auffahrt vor dem 
Hauſe, und 
8) zwei Hausparzellen, 


ran Fabritge 
nge Kaufleute, die durch ein s 
ſchäft idee nden auf eine folide und ange 
Ari — een en, —— ich zur Be⸗ 
ichtigung und näheren Information ein. 
Esslin, den 31. Auguſt 1867, 
6581 | ©. F. Vogel. 


igerte St. Felix B Cigarren 
Abel E I et aatıen p. 
75 &, empfich Wilhelm Arndt, 


Poggenpfuhl No. 8. 


Lebens- und Ueberiebe 


Sepibr. c., 


Be | 
es 


Allgemeine Renten-Anstalt zu Stuttgart 


für 


ns-, Renten-, Pensions- und 


Capital-Versicherungen. 
Dem geehrten Publikum bringe ich hiermit zur Lenntniß, daß Herr Robert Knoch 


in Danzig zum Haupt⸗Agenten der obengenannten Anſtalt für die 


und Marienwerder angeſtellt iſt. 

auf Lebens-, Ueberlebens-, Renten-, 
Se Robert Knoch 

kunft ertheilen, ſowie Statuten, 


Regierungsbezirke Danzig 


Zugleich empfehle ich denſelben zur Aufnahme von Anträgen 
Pensions- und C 

wird den für die Anſtalt ſich Intereſſirenden jede gewünſchte Aus⸗ 
Proſpekte ꝛc. gratis abgeben. 8 


apital- Versicherungen. 


Waldenburg i. Schl., den 1. September 1 67. a; 
Der General:Bevollmäditiate für Preußen. 


häufiger Benutzung derſelben aufs 
ments ſtellt fi 8 
heraus. 


und Sicherheit. 


A. W. Berger. 


Indem ich mich auf vorſtehende Anzeige beziehe, empfehle ich meine Dienſle 
Hariten durch 5 a lu des letzten Nechenſchaftsbericht 

am e ellungen 85 
Neben billigſt geſtellten Prämienſätzen bietet die Anſtalt die größte n 


Gabi. 
es 


as fortwährende Gedeihen dieſes 


Der Haupt⸗Agent für die Regierungsbezirke 


Danzig und Marienwerder: 


Robert Knoch, 


Comtoir: Hundegaſſe No. 49, vom 1. October ab Hundegaſſe No. 121. 


jährigen Dienst, 


8 #64 7 1 en; 
233 K 1 ö Ve ee 


D. ne Maſchinenfabrik erlaubt 
D ten Maſchinen 


zu empfehlen und zwar: 


Paedagogium Ostrowo bei 


Erziehung auf dem Laude unter steter Aufsicht, g 
— Im Anschluss: Vorbereitungs-Curse zum Fähnrichs-Examen in ländl, Stille. 
Pension 100 quart. — Prospecto gratis, (3093) 


ſich ihre bekannten vorzügl 


Entlassung mit Be- 
rechtigung zum ein- 
Jährl. Honor. 20 


ilehne. 


2 — 


3 \ 
ich conftruirten und bewähr 


1) ihre originell corftruirten in Tauſenden von Exemplaren 


ſchmiedeeiſernen 
2) ihre Dampfdre 
zum 3 400 Thlr.; 
) 


efertigten und pep lebten 
ferdedreſchmaſchinen und fahrbaren oder fettftehenden Göpel; 
chmaſchinen mit halber, vollſtändiger o 


ohne Reinigung bis 


„ 3) ihre Lokomobilen mit ſelten erreichtem geringen Kohlenconſum, darunter die neu 
conſtruirten originellen zweirädrigen Lokomobilen bis zu 3 Pferdekraft; 5 
4) ihre Getreidemahlmühlen mit Dampf⸗ und Göpelbetrieb mit laufendem Ober» 
oder Unterſtein, transportabel oder ſeſt, mit 3 ep de 
el; 


5) ihre ea e eee; und 
€ 


earbeitungsmaſehinen mit Dampfbetrieb; 


6) ihre Getreidereinigungsmaſchinen, Saemaſchinen, Schollenbrecher, Ringel⸗ 


walzen, Dampfapparate ꝛc.; 


7) ihre Einrichtungen zu Hand- und Dampfbrennereien nach den neueſten Er: 
fahrungen, darunter Maiſchmaſchinen, Kartoffelwalzen, Malzwalzen, Kühlmaſchinen, Steinleſe⸗ und 


Kartoffelwaſchmaſchinen, Elevatoren, 
8) ihre 
Wasa neuer Conſtruckion; 
100 

11 

und Tiſche, Grabkreuze 


Pumpen x.; E 
Einrichtungen zu Brauereien, 


und Balkongitter, Kochplatten, Bratöfen, 


Braupfaunen, Kühlſchiffe und ihre 


hre Dampfmaſchinen verſchiedener Conſtruction und Stärke; 
ihre Dampfkeſſel, ſowie ihre ſauberen Blech⸗ 
ihre Gießereierzengniſſe, darunter Säulen, 


und Schmiedeeifenarbeiten ; 
ae Röhren, Fenſter, Gartenbänke 


agenbuchſen de. ac. 


Die Fabrikation iſt durch die vortheilhafteſten Werkzeugmaſchinen und die höchſte Arbeits⸗ 


theilung 


zuͤglicher Arbeit zu ſtellen. 


Preiscourante werden jederzeit gratis ertheilt. 


derart — —— daß die Fabrik im Stande iſt, außergewöhnlich billige Preiſe neben vor⸗ 
e 


(2934) 


G. Hambruch Vollbaum & Co., 


Maſchinen 

ſch 

Etre Partie weißes Hohlglas im Werthe von 
circa 3000 ½, fell am 


23. September er, 
Vormittags 10 Uhr, 


im hieſigen Heimaun'ſchen Speicher, gegen gleich 


ezahlung öffentlich verkauft werden. 


baare 
-Conig, den 15. September 1867. (7118) 


N it dem 1. October d. J. eröffnen wir nach 
erhaltener Genehmigung ſeitens der K K. 
ruſſiſchen Bale in Skierniewice im Kö⸗ 
nigreiche Polen (Kreuzſtation an der Warſchau⸗ 
Wiener und Warſchau⸗Bromberger 58 
linie) ein Commiſſions-, Speditions- und Incaſſo⸗ 
Geſchäft, verbunden mit Informations-, Verſor⸗ 
ungs⸗ und Vermittelungs⸗ Bureau unter der 
irma: 
Ludwig Zingler & Edwin Lody. 
Reflectanten, welche mit uns in nähere Ge⸗ 
ſchäftsverbindung treten wollen, belieben ſchon 
jetzt ſich gütigſt an unſere Firma nach Etier: 
niewice zu wenden. Ca 


Onanie Selbstbefleckung. 


Diese Geist und Körper zerrüttende Krank- 
heit, welche alle Lebenskräfte vernichtet und 
den Leidenden nicht selten in die äusserste 
Verzweiflung stürzt, hat_in ihren ‚entsetzlichen 
Folgen bis jetzt ungefähr jedem Mittel der Kunst 
getrotzt. Wer sich die Gefahr nicht verhehlt, 
worin er schwebt, wer seine Gesundheit und Le- 
benslust, sein Gedächtniss zurück wünscht, kurz 
als nützliches Mitglied der Gesellschaft aufzu- 
treten verlangt, lasse die Gelegenheit, welche 
zur Rettung dargeboten wird, ja nicht vorüber 
gehen. Ein Arzt, der sich als Specialität in 
der Genesuug der unermesslichen Folgen dieser 
Leidenschaft auszeichnet, besitzt daza eine un- 
fehlbare Methode, auf die Natur selbst begrün- 
det. ‚Personen eines bereits fortgeschrittenen 
Alters, welche durch dieses Laster und durch 
Ausschweifungen in ihrer Jugendzeit ihre Kräfte 
vergeudet haben, kann auch geholfeu werden. 

Strenge Geheimhaltuug wird zugesichert. 
Franco-Offerten in lateinischer Schrift mit kur- 
zem Inhalt und deutlicher Angabe der Adresse, 
‘welche allein schon genügend ist, befördere 
man unter V. V. No. 10 an Herrn J. Blecker. 
Buchhändler, Prinsengracht dem Amstelveld 


gegenüber, zu Amsterdam. (7139) 
Ohne Medizin 


wird durch ein einfaches naturgemäßes Heilver⸗ 
fahren allen denen ſchnelle und ſichere ee ge: 
Fl die in Folze zu frühen oder zu häufigen 
Geſchlechtsgenuſſes oder durch unnatürliche Ab: 
ſchwaͤchun 
mit Angabe des Alters und dem Auftreten des 
Leidens, als: Herzklopfen, Beängſtigung, uns 
ruhiger Schlaf, Schwäche, Kurzſichtig keit, Hager⸗ 
keit, Schmerzen in Hinferkepf, dem Rückgrat 
und den Geſchlechtstbellen, Pollutſonen 27. wer: 
den erbeten D. v. K. poste restante Liegnitz. 


Honorar iſt unbedeutend. Strengſte Pigcretion 


Ehrenſache. 


Gel itsgedichte aller Art fertigt Rudolf 
G Saler dalle Damm No. 13. 


(Onanie) gelitten. ge 


fabrik und Eiſengießerei, 
ng — Weſtpreuſten. 


A wohne jetzt Hundegaſſe Ro. 29 und 
weiſe Gutsverkäufe nach (7162) 
2 Rob. Jacobi. 
ur diesjährigen Kölner Dom: 
0 oſe — Gewinne Thaler 
25,000, 10,000, 5000, 2000, 1000, 500 ze., 
zu einem Thaler pro Stück zu haben in 
der Exped. der Danz. Ztg. : 
r N 


Am >. October 


; Regierung. 
In 5 Ziehung müſſen unbedingt ge⸗ 


100,000: 50,000; 20,000; 
000; 10,000; 2˙ a 5000: 4 a 
100 à 1000 u. ſ. w. 


3 „ 
mittelſt Poſtnachnahme prompt effectuirt, und 
85 Ziehungsliſte fuer nach der Ziehung 


Chr. Chr. Fuchs. | 
— - 


“7, . 
Bergmann's Zahnseife 
und Pasta, 
anerkannt das vorzüglichſte Mittel zur Reinigung 
und dauernden Erhaltung der Zähne und zur Ber 
ſeitigung der Zahuſchmerzen, in Töpfen à 3 und 
6 Sgr., in Packeten a 5 a 10 Sgr. empfiehlt 

ort Neumann, 
(461) . Langenmarkt No. 38. 
Von dem Stel bekannten (9500) 
Stettiner 


Portland⸗Cement 


abe ich permanentes Lager in ſtets friſcher 
aare und verkaufe davon zu en 


J. Rob. Rechenberg, 
Danzig, Holzmarkt No. 3. 
NB. 1 Speicherinſel, aber auch!: 
Pfaffengaſſe No. 5 und Kneipab No. 37. 


Ruſſiſchen Dampffirniß, 
aus gebleichtem Leinöl gekocht, von großer Trocken ⸗ 
kraft, Iadartigem Glanz und ad ac a 
Härte, empfiehlt in Original⸗Gebinden und aus: 
gewogen 6631) 


Carl Mar zahn, Droguenhandlung, 
Langenmarkt No. 18. 


Tleeperdielen, 10 Fuß lang, pro Schock 4 Thlr. 
Se mE 


eindamm 


Die kleine Börfe 


. * 

3 Kiel, 

eines der frequentirteſten Wirthſchaftslokale, be⸗ 
legen im Mae der a 3 der Nähe 
des Marktes mit ca. 50 Fuß Fronte an der 
Straße, welche einen Miethsertrag von 1000 % 
— die an einen Verein vermiethete erſte Etage 
es Vorderhauſes ergielt und einen großen Salon, 
Wirthſchaftsſtuben, Wohnſtuben Küche Keller, 
Bodenräumlichkeiten 2c, enthält, ſoll zu Michaelis 
oder ſpäter verkauft werden. äheres auf 
frankirte Anfragen an J. A. Bruhn in Kiel, 


Dr. Bresfaners 


conceſſionirtes u. appr. anerkannt N. .. 
gegen jeden Zahnſchmerz. 
Alleiniges Haupt⸗Depot Me Danzig bei 


ert Neumann, 
(4616) Langenmarkt No. 38. 
Asphaltirte Dachpäppen, 


deren Feuersicherheit von der Königl. Regie- 
rung zu Danzig erprobt worden, in Längen und 
Tafeln, in verschiedenen Stärken, sowie 


Rohpappen«.Buehbinder- 
Pappen 


in vorzäglicher Qualität empfiehlt die Fabrik von 


Schottler & Co. 
in Lappin bei Danzig, 


welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei 


Her mann P Ape, Pac e 


des l Tenlechei? Vie 
dern und fe e 0 a 
FTeuerkorb, Vorſätze in den eleganteften 
Muſtern, in polirtem open Stahl, 
euerzange ꝛc., vergoldet, iſt zu verkau⸗ 
em Nea eres Ziegengaſſe No. I, eine 
reppe bob: i (7165) 
ün ock ſtarke Prlanzlaftanien, zwiſchen 12 
bis 14 Fuß 2 e, zum Theil mit starten 
Kronen und ein Schock Ahorn, von 15 bis 20 


Fuß Höbe, find zu haben Dom. € 


om. Subkau. 


S magere Schafe werd es 
150—20 kauft Offerten mit Brake 
Angabe und Bezeichnung ob Hammel] oder 
Mütter poste rest. Dirschau L. K. franco. 


in in der Regierungsſtadt Weſtpr. an 2 
= Hauptittaßen belegenes, ji jedem Geſchäft 
ſich 1 im beſten baulichen Zuſtande be⸗ 
findliches eſtöckiges Vorderhaus nebſt Zftödigem 
Hinterhauſe iſt unter günſtigen a für 
ca. fofort zu verkaufen. iethe brin⸗ 
gen die Häuſer jährlich über & 300. 
Näheres beim Kaufmann ee in 
Marienbur 5993 


Ein Grundſtück 


beſtehend aus maſſivem Wohnhaus, Stall. nebſt 


einem Morgen Gartenland, tit bei geringer An⸗ 
zahlung zu verkaufen Prauſt No. 15, (7166) 
Eine Haus⸗ oder Private 
t 1. od. 15. 8 
Lehrerſtelle, er a e 
als Lehrer ſeit Langem thätig u. durch Zeugniſſe 
für fehr tüchtig anerkannt. Offert. einzufenden 
unt. S. G. No. 3 poste restaute Putzig in Weſt⸗ 
preußen. 167 


2 Guts⸗Verkauf. 


Ein im Roſenberger 
Gut von 15 Hufen culm. 


u 
Kreiſe bübſch gelegenes 
gleichmäßigen ſchönen 
Weizenbodens, comp. Invent. incl. erei von 
900 Köpfen, mit maſſiv. rothged. pr en 
Gebäuden, ſoll mit der außerordentlich reichen 
Ernte für einen ſolid. Preis mit 25 Mille An⸗ 
zahlung, wobei Obligationen in Zahlung genom⸗ 
men, verkauft werden. Näheres ertheilß 
(5571) E. L. Würtemberg, Elbing. 


Kaufgeſuch. 

Bei einer Anzahlung bis 7000 Thlr. und 

eſter Hypothek wird eine Beſitzung, die einen 
erth von etwa 15— 20,000 Thlr. repräſentirt, 

zu kaufen geſucht. 

Agenten werden verbeten. 

Adreſſen werden in der Expedition dieſer 
Zeitung unter No. 7087 entgegen genommen. 


Auftrage zu ſicherer hypothekariſcher Veran⸗ 
lagung von Capitalien, ſowie zum Umſatze 
guter Hypotheken nimmt entgegen (5794) 


T. Tesmer, Langgaſſe 29, 


Haupt⸗Agent für die Preußiſche 
Hypotheken⸗Aetienbank in Berlin. 
Ein anſtändiges Mädchen ſucht eine Stelle als 
Geſellſchafterin bei einer Dame, oder in 
einer Familie behilflich zu ſein und Kindern den 
erſten Unterricht K ertheilen. Gefällige Offerten 
beliebe man E. K. poste restante Elbing abzus 
geben. (7114) 


n meiner ſeit Jahren befteh, Penſion, findet 


e. 1 Mann noch freundliche Auf⸗ 


nahme. Auf Wunſch wird Herr Kaufmann Ber⸗ 
> die Güte haben, nähere Auskunft zu geben. 
tt. Mittelſtaedt, verwitt. Kanzlei⸗Director, 


Melzer: und Dienergaſſen Ede No. 16. 
Reſtauration & Bierhalle, 


Brodbänkengaſſe No. 1. 
Heute, den 18. d. M., Abende, Concert un 


e e dar e. 
5 kauft zurück die Ex- 
M 439 pedition d. Ztg. 


2 3 


